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Neine Asthetik

Unsre Dichter faßen, die Gemüthliche Schwachen

Das Starke, großer ist jetzt ihre Pappo,
Sie wollen die Deutschen zu Spartanern machen

Und kochen daher Alle schwarze Suppe.

Unsre Arzte

Seit ihr so eifrig in Studieren

Nuß meine Hofnung auf Geresung scheitern

Ihr wollt nicht eure Kranken kariren

Sondern nur eure Wissenschaft erweitten.

Volilich

Mit wenn soll verbänden sich der Hase!

Der Fachs schleicht ihm nach im Gröse,
Von oben wauschen des Geines Schwingen,

Der Bauer im Kohlfeld legt ihm Schlingen
Und macht er sich endlich auf die Füße
Treffen ihn des Jagers Scheffe

Einem frurnalist

Schwankt schon wieder mir die Aufsalleder
Hot eben einen Aussatz

Muß sich immer Kraltzen
Junkan ihn die Totzen.

Es ist wohl noch einmalls der phästische Überglaube und die

höfische Schmeicheln so miteiner vermischt worde, als in

Bilderras insults general, wo der Sohn Gottes, Christas,

und der König Karl III gerädigen mit verwechselt worden

dieses /. das ding an sich ./. habe nun ich wieder auf das

Wesen Zemitgeführt, welches mir in unsere Selbstbewußteseyn als den Willen vorfinden.

Schopenhauer Pariega 1. 43

III 12



Die Wahrheit, daß die naturanaturans, oder das ding

an sich, der Wille in unsern Herzen; die natura naturote

aber, oder die Erscheinung, die Vorstellung in unsere Kopfe ist.

Ebendeselbst 109

n kann nur die aus meines Philosophie geschöpfte Einsicht

führen, daß der Leib mit dem Willen völlig identisch, nämlich
nichts anders ist, als das im Guhire entstehen der Bild des

Willers

dalselbst 236
So arm und dürftig ist alle Wissenschaft und ihr Wegohne

viel. Aber die Philosophie verläßt ihn und tritt zu den

Annsten über. Da wird sie seyn, wie die Künste alle, weich
und allgenugsam. — Sehr den Musiker, nie er im Triume.
seine Kunst übt, die ihre Allgenugsamkeit über ihn verbreitet

bleiben, da noch Zweifel und Skrupel zu lösen? Sie spricht
auf ihre Weise die Welt aus und löset alle Räthsel. Keine

Beziehung ohne Ende auf ein Anderes macht hier, wie in der

Wissenschaft, alles jene Bettel. Man begehrt nicht weiter

man hat Alles, man ist am Ziel; allgemugsam ist diese Kunst,
und die Welt ist vollständig wiederhohltend ausgesprochen

in ihr. Auch ist sie die erste die königlichste der Künste.

doch sind die Kunste alle in ihrer Art der Abgenugsamkeit
theilhaft, die der Kunst wesentlich ist, wie ewig unabhelfbare

dürftigkeit der Wissenschaft.

Aus A. Spopenhauers handschriftlichen Nachloß 299

Schopechones philosophische Entdeckungen haben mich eine über¬

zeigt, er ist eben aushatisch. - Da ich sonach der Übergegeng
die er vorher als Zweck der Wissenschaft aufgestellt hat

eins mit der Beruhigung, und dann hat er Recht.

zum Künstler, also auch zum Philostphen, machen zwei Eigen
schaften / das Genied. Erkenntniß ohne Satz vom Grunde

Di. Erkenntniß der Ideen 2) die durch Kraft, Lehre und Üburg
gegebene Fertigkeit der Wiederhohlung jener Ideen in



2N. 82. 132 in regend einem Stauf, und dieser Stadt sind dem Philosophen
die Begriffe

Wisem 319

Die Herrscher pflichten von ihmals und heut

Strebt des Herrisch zu vereinigen

Und wie die Fürsten zu Thesens Zeit

Sein Land von wilden Thieren zu weinigen,

Persionane der Schillerstählung

Julius Mosen, Eduard Morcke Willibald Alexis, Otto
Ludwig Karl v Holten, Topfer und Zahlhars

Periodische Gewahrungen Karl Beid, Hermann lingt,

A. Er Prutz, Leweold Feldmann, Elise Schmidt, tuderich Storis

Hermann Schiff, Julius Bacher, Alexander Jung, Welchen
Mezr, Adolf Zeising, Braun von Braunthal, Frau Pfannen

schmidt (Buron) Frau Lomse Otto diener Abend gest
10 Jakter 865 Zu wie vielen würde wohl Schiller selbst seiEinwilligung gegeben haben?
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